
Axthaler legt sein Amt 2020 nieder
Metzgerinnung Landshut trifft sich zur Versammlung und zum Austausch

Am Dienstagabend hat sich die
Metzgerinnung Landshut in der
Sportgaststätte der Turngemeinde
Landshut (TGL) getroffen, um sich
auszutauschen. Ganz oben auf dem
Programm stand die Nachfolge des
Obermeisters. Aber es wurde auch
über die Nachwuchssicherung und
die gesetzlichen Änderungen für
das kommende Jahr gesprochen.

Die Frage nach der Nachfolge für
den Obermeister Jakob Axthaler
wird immer dringlicher. Er leitet
und koordiniert seit 2002 zusam-
men mit dem stellvertretenden
Obermeister Franz Pflüger den In-
teressenverband.

Am 1. Oktober 2020 wird Axtha-
ler sein Amt nach 18 Jahren nieder-
legen. Der Grund dafür ist die Ren-
te.„Für mich ist das das Zeichen,
dass ich aufhöre.“ Den Betrieb wird
Axthaler an seine zwei Söhne über-
geben, die die Metzgerei in Zukunft
führen werden. Und auch die In-
nung soll weitergehen, so Axthaler.
Der Zusammenhalt sei wichtig,
denn vor 18 Jahren gab es noch 50
Innungen – heute sind es nur noch
28. Umso wichtiger sei das Weiter-
bestehen der Innungen, denn sie sei-
en wichtig für die Zukunft der
Metzgereien.

Bei der Wahl im nächsten Jahr
gibt es zwei Stellen zu besetzen, da
auch Pflüger sein Amt nun das letz-
te Jahr ausübt. In der Frühjahrsver-
sammlung 2020 werden die Wahlen
stattfinden, auch wenn es momen-
tan noch keine Bewerber um die
Posten gibt. Axthaler ist zuversicht-
lich: „Jeder der ein Geschäft führt,
kann Obermeister werden.“

ei der Innungsversammlung in-

formierte zudem der Steuerberater
Matthias Yblagger die Metzger über
gesetzliche Neuerungen. Ein Thema
dabei war dieVerpflichtung, ab dem
1. Januar 2020 die elektronischen
Kassensysteme mit speziellen tech-
nischen Sicherheitseinrichtungen
zu versehen.

Immer strengere Auflagen
und Kontrollen
Auch Geschäftsführer Dieter

Günther kümmert sich als Steuer-
berater um Metzgerbetriebe und be-
antwortete aktuelle Fragen diesbe-
züglich. Denn gewisse Vorfälle wie

zum Beispiel die aktuelle Rückru-
faktion der Wurstwaren der Firma
Wikle erschweren Metzgerbetrieben
das Leben, da sie mit immer stren-
geren Auflagen und Kontrollen
konfrontiert werden. Doch nicht
nur strengere Auflagen erschweren
die Arbeit. Auch Nachwuchssorgen
sind bei Metzgern immer wieder
Thema. Studiendirektor Guido La-
chermeier, Leiter der Fachgruppe
Ernährung der staatlichen Berufs-
schule I berichtete, dass derzeit 16
Schüler den Beruf erlernen. Darun-
ter sind sieben Fachverkäuferinnen
und neun Metzger. Für neuen Nach-
wuchs kämpft auch Lars Bubnick,

Geschäftsführer des Fleischver-
bands Bayern und will das momen-
tane „Metzgersterben“ und damit
den „Abgesang auf das Metzger-
handwerk“ nicht akzeptieren. Des-
halb sei es wichtig, die Betriebe in
den Mittelpunkt zu stellen, sie zu
beleben und Interesse für dieses
Handwerk bei jungen Menschen
wieder anzuregen.

Die Verabschiedung des Haus-
halts für das Jahr 2019 durfte bei
der Innungsversammlung natürlich
nicht fehlen. Im vergangenen Jahr
belief sich der Haushalt auf rund
26000 Euro. Für 2019 werden 26700
Euro avisiert. –mal–

Die Männer vom Fach informierten die anwesenden Betriebsleiter: Geschäftsführer des Fleischverbandes Bayern Lars
Bubnick (von links), Obermeister Jakob Axthaler, Geschäftsführer Dieter Günther, Steuerberater Matthias Yblagger und
Geschäftsführer von Zidado Michael Zinkl. Foto: mal

116 Schüler, 116 Räume
Zum Bauhaus-Jubiläum: Eröffnung der Ausstellung „RaumBilder“ in der Magdalenenkapelle

Seit Donnerstag ist in der Magda-
lenenkapelle an der Dominikaner-
kirche die Ausstellung „RaumBil-
der“ zu sehen. Dabei handelt es sich
um ein Projekt des Vereins Archi-
tektur und Kunst und des Bundes
Deutscher Architekten (BDA) mit
sechs Schulen aus Landshut und
Umgebung anlässlich des 100-jähri-
gen Bauhaus-Jubiläums.

Federführend organisiert wurde
das Kunstprojekt von Sieglinde
Brams-Mieskes und Thomas Neu-
meister. Beide sind Mitglieder des
Vereins Architektur und Kunst und
des BDA. Ihre Idee: Die Schüler
werden zu „Raumbildnern“.

Bei der Eröffnung der Ausstel-
lung am Donnerstag erklärte
Brams-Mieskes: „Obwohl Räume
einen großen Einfluss auf unser Le-

ben haben, setzen wir uns nur selten
bewusst damit auseinander.“ In die-
sem Zusammenhang zitierte sie ei-
nen pädagogischen Ansatz aus
Schweden: „Jeder Schüler hat drei
Lehrer. Der erste sind die anderen
Kinder, der zweite ist der Lehrer
und der dritte ist der Raum.“

21 Elemente, unzählige
Möglichkeiten
Um dieses Thema deshalb stärker

in den Mittelpunkt zu rücken, ver-
banden Brams-Mieskes und Neu-
meister das Thema „Raum“ mit dem
großen Bauhaus-Jubiläum. Um
vielfältige Sichtweisen zu erzeugen,
fragten sie bei sechs verschiedenen
Schulen an, die alle sofort zusagten.
Teilgenommen haben: die Grund-
schule Seligenthal, das Hans-Ca-

rossa-Gymnasium, das Maristen-
Gymnasium Furth, die Mittelschule
Landshut St. Nikola, das Sonderpä-
dagogische Förderzentrum Lands-
hut-Land und die Staatliche Real-
schule Landshut. Jeder Schüler be-
kam das gleiche Ausgangsmaterial,
angefertigt von Sieglinde Brams-
Mieskes. Es bestand aus einer Box
mit 21 Elementen aus Leichtstoff-
platten in unterschiedlichen Forma-
ten, einer A4-Grundplatte in den
Bauhausfarben blau, rot oder gelb
sowie Kleber. Es mussten allerdings
nicht alle Plättchen verwendet wer-
den. Die Kinder und Jugendlichen
aus den Jahrgangsstufen zwei bis elf
sollten aus diesen Teilen einen drei-
dimensionalen Raum erschaffen.
Dabei entstanden individuelle,
meist abstrakte Raumgebilde.

Die Ausstellung bringt nun alle

116 Einzelkunstwerke zu einem Ge-
samtwerk zusammen. „Das Char-
mante ist, dass sich nicht auf An-
hieb feststellen lässt, welche Arbei-
ten aus der zweiten Klasse oder
welche aus der elften Klasse kom-
men und von welcher Schule sie
sind“, sagte Brams–Mieskes. Die
Namen der Künstlerinnen und
Künstler sind auf einem Plakat ver-
zeichnet, das die einzelnen Raum-
bilder zeigt. Das Projekt wurde von
der Architektenkammer bei „Archi-
tektur macht Schule“ aufgenom-
men. Außerdem bietet die Regie-
rung von Niederbayern im Zuge der
Ausstellung eine Lehrerfortbildung
zum Thema „100 Jahre Bauhaus –
Erstellen von Raumbildern“ an.

Die Ausstellung ist noch bis 27.
Oktober täglich von 10 bis 17 Uhr
zu sehen. Der Eintritt ist frei. -mal-

Die ersten Besucher bei der Eröffnung der Ausstellung „RaumBilder“ – im Hintergrund: alle 116 Modelle als Gesamtkunstwerk.  Foto: Stephan Rebel

Kurs: Yoga auf dem
Stuhl im EBW

Ab Montag, 14. Oktober, startet
der neue Kurs „Geht doch! – Yoga
auf dem Stuhl“ mit Roswitha Scha-
wilje, Lehrerin für Yoga und Medi-
tation, im EBW (Gemeindehaus der
Christuskirche, Gutenbergweg 16).
Ein Yogakurs ganz ohne Matte,
stattdessen mit Yoga-Übungen auf
dem Stuhl, durch die die Teilnehmer
langsam ihre Beweglichkeit verbes-
sern können. Interessierte können
an der ersten Stunde teilnehmen
und den Kurs zuerst testen, bevor
sie sich zur Teilnahme entscheiden.
Der Yoga-Kurs findet an zwölf Vor-
mittagen, immer montags von 11.30
bis 13 Uhr statt. Die Gebühr beträgt
108 Euro. Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter der Telefonnummer
62030.

Selbsthilfegruppe
Brustkrebs am Klinikum

Die Selbsthilfegruppe für Brust-
krebs trifft sich das nächste Mal am
Mittwoch, 16. Oktober. Das Thema
ist dieses Mal Antihormontherapie:
Wie komme ich gut durch die Anti-
hormontherapie, wenn sich ver-
stärkt Wechseljahresbeschwerden
wie Hitzewallungen oder Gelenk-
schmerzen einstellen? In gemütli-
cher Atmosphäre können die Frau-
en Fragen stellen und sich austau-
schen. Die Selbsthilfegruppe trifft
sich von 16.30 bis 18 Uhr im Raum
Kompass, der sich im Gesundheits-
zentrum direkt neben dem Klini-
kum befindet.

Außerdem werden ab 15.30 Uhr
im Raum Kompass zwei Einzelge-
spräche je 30 Minuten angeboten.
Für diese Einzeltermine wird um
Anmeldung gebeten unter Telefon
6983219.

Klimakrise und
Waldsterben 2.0

Der Bund Naturschutz (BN) orga-
nisiert am Dienstag, 15. Oktober,
um 19.30 Uhr im Gasthof zur Insel
eine Vortragsveranstaltung zum
Thema „Klimakrise und Waldster-
ben 2.0“.

Die Klimakrise mit der extremen
Dürre und Hitze belastet die Wälder
in Bayern massiv. Auch im Land-
kreis setzen die Borkenkäfer den
Fichtenwäldern stark zu. Der Wald-
und Jagdreferent des BN, Ralf
Straußberger, erklärt in seinem Re-
ferat, welche Maßnahmen von Sei-
ten der Politik notwendig sind und
wie Waldbesitzer und Jäger auf die
kritischen Entwicklungen reagieren
können. Der Eintritt ist frei.

„Landshuter Runde“
zum Thema Sicherheit
Der Schutz der Bürger und das

Thema „Sicherheit“ gehen jeden an:
Aus diesem Grund veranstaltet die
Landshuter Mitte am Montag, 14.
Oktober, um 19.30 Uhr eine „Lands-
huter Runde“ zu diesem Thema in
der Tafernwirtschaft Schönbrunn.
Als Referenten und Experten hat
die LM Sieghart Blankenhagen ge-
winnen können. Blankenhagen ist
Hauptkommissar und gelernter Ma-
schinenbauer. Sein Vortrag spannt
ein breites Spektrum mit diversen
Sicherheitsaspekten – von Waffen
bis hin zu Drogen. Er gibt praxis-
nah Einblick in das Thema, um die
Bürger dafür zu sensibilisieren.

Sicherheit und Zivilcourage sind
auch eines der Kernthemen der
Landshuter Mitte. Dazu stellt die
LM am Montag auch einen Flyer
vor. Damit wird eine Flyer-Serie der
LM zu verschiedenen Landshut-
Themen gestartet. Dem Thema Si-
cherheit und Ordnung haben sich
federführend Herbert Lanzinger
und Sieghart Blankenhagen ange-
nommen. Weitere Informationen
gibt es unter www.landshuter-mit-
te.de.
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